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Der Straußenvogel Quelle: wikipedia.de (umgeschrieben) 

Die Strauße (Struthio) sind eine Gattung großer, flugunfähiger Vögel, die in relativ ariden Gebieten in Afrika vorkommt. Sie umfasst zwei 
rezente Arten, den Afrikanischen Strauß (Struthio camelus) und den Somalistrauß (Struthio molybdophanes). Daneben existiert eine Reihe
fossiler und subfossiler Funde aus Asien und Europa, die der Gattung zugerechnet werden. 

Die Männchen der Strauße sind bis zu 275 Zentimeter hoch und haben ein Gewicht bis zu 156 Kilogramm. Weibchen sind kleiner: Sie sind 175 
bis 190 Zentimeter hoch und 90 bis 110 Kilogramm schwer. Strauße sind damit die größten Vögel der Welt. Sie haben einen ovalen, horizontal 
ausgerichteten, schweren Rumpf und lange, unbefiederte Beine mit zwei nach vorn gerichteten, dicken Zehen an den Füßen. Der Kopf ist 
klein und unbefiedert, der Hals lang und nur minimal befiedert. Die Augen sind relativ groß; der Schnabel ist kurz, flach und breit. Das 
Gefieder der Männchen ist größtenteils schwarz, das der Weibchen ist graubraun. 

Strauße kommen in Steppen, Savannen, offenen, trockenen Wäldern und Halbwüsten in Afrika vor. Sie sind Allesfresser, bevorzugen aber 
Grünpflanzen. Kleine Pflanzen werden aus dem Boden gezogen und mitsamt ihren Wurzeln gefressen. Strauße verbringen einen großen Teil
des Tages mit der Nahrungssuche und beziehen über ihre Nahrung auch einen großen Teil der benötigten Feuchtigkeit. 

Strauße sind polygam. Sowohl Männchen als auch Weibchen paaren sich mit mehreren Sexualpartnern. Als „Nest“ kratzt das Männchen 
eine Vertiefung in den Erdboden, in die mehrere (bis zu 18) Weibchen ihre Eier legen. Zuerst legt das Hauptweibchen in der Regel sieben bis 
zehn Eier in das Nest, darauf mehrere Nebenweibchen weitere Eier, so dass die gesamte Gelegegröße 20 bis 25 Eier umfassen kann. Als 
Standort des Nestes wird ein Ort gewählt, der dem brütenden Strauß einen guten Überblick über die Umgebung ermöglicht. Sowohl das 
Männchen als auch das Hauptweibchen bebrüten über einen Zeitraum von etwa sechs Wochen das Gelege. Drei Tage nach dem Schlüpfen 
verlassen die Jungstrauße das Nest und werden anschließend vom Männchen und vom Hauptweibchen geführt und beschützt. Selbständig 
sind sie mit einem Alter von etwa einem Jahr. 

Einzelne aus der altpleistozänen Fundstelle von Dmanissi in Georgien überlieferte Knochenfunde eines ausgestorbenen Riesenlaufvogels 
wurden ursprünglich ebenfalls den Straußen zugerechnet und unter der wissenschaftlichen Bezeichnung Struthio dmanisensis geführt. 
Eine Studie aus dem Jahr 2019 verwies die Art aber zur möglicherweise verwandten Gattung Pachystruthio. Palaeotis wiederum, ein aus dem
Geiseltal und der Grube Messel belegter Laufvogel des Mittleren Eozäns, galt lange Zeit als mit den Straußen eng verbunden und stand 
somit innerhalb der Familie der Struthionidae. Hier bildete er die eigene Unterfamilie der Palaeotidinae. Neuere Bearbeitungen sehen 
diese nun als eigenständige Familie der Palaeotididae an. Je nach Auffassung wird diese als Schwestergruppe der Nandus (Rheidae) oder 
als Schwestertaxon aller übrigen Laufvögel betrachtet. 


